
I terlen noch ei"er verdröngenden, ereignis- RELEASE Der aklive Task gibt ein 
von ihm belegtes Betriebs­
mittel frei. Worlen bereits 
ondere Tosks dorouf, wird 
das dringendste frei ge-

gesteuerten Disziplin. Aus diesem Grund ist 
,-eine absolute Vorrangordnung implemen-
tiert. Sie wird nicht nur beim freiwilligen 
Räumen des Prozessors wirksam, sondern 
auch da"n, wen" ein weiterer Task rechen-
bereit wird. Bei höherer Dringlichkeit wird AWAIT Der aktive Task wird ange­

holten, folls ein bestimm­
tes Ereignis noch nicht 
eingetreten isl 

der aktive Tosk aus dem Prozessor ver-
drängt. Der PUS besteht aus einer Reihe 
von Funktionsmoduln, den PUS-Routinen, 
die die entsprechenden jllinderungen in der CAUSE Ein {Teil-)Ereignis wird er­

zeugt. Es werden gegebe­
nenfalls olle darauf war­
tenden T osks freigesetzt. 

Tasksteuertobelle bzw. de" Tosksteuetwor. 
ten realisieren. Diese Funktione" können 
von den Tosk her nur mittelbar erreicht 
werden. Entsprechend der zugrundeliegen­
den Schichtenarchitektur des Betriebs­
systems (4) können diese internen System­
funktionen nur über die Systemdienste er­
reicht werden. Bei den Systemdienster'l hon. 
delt es sich um globole Funktionen, die zu· 
sommen mit dem Prozeßumscholter ein 
Progrommsystem dorstellen, dOI eine zen­
trole Koordinierung der Wechselwirkungen 
der parallelen Prozesse realisiert. Die Sy-
stemdienste lassen sich entsprechend ihren 
Leistungen in drei Gruppen unterteilen 
(Auswahl) (I): 

,"vstemdienste zur Taskorganisotian 

:ATE Ein neuer Task wird in der 
Tosksteuertabelle erzeugt 
bzw. geweckt und entspre­
chend seinem Vorrong in 
dos System der e_istieren­
den Tasks eingeordnet. 

CREATE-STOP wie CREATE mit der Be­
dingung für den rufenden 
Tosk. erst dann seine Ar­
beit fortzusetzen, wenn der 
neue Tas~ seine Arbeit be· 
endet hat. 

TERMINATE Der aktive Task wird be­
endet. 

STOP Der aktive Tosk wird sus­
pendiert. 

CONTINUE Ein suspendierter Task wird 
freigesetzt. 

Systemdienste zur Synchronisation 

ASK Der aktive Tosk versucht. 
eine Nachricht zu erholten. 
Ist keine vorhanden, wird 

.;D 

REOUEST 

er angeholten. 
Der oktive Task gibt eine 
Nachricht für einen ande­
ren Task ab. 
Der aktive T osk versucht 
ein Betriebsmittel zu bele­
gen. Ist keins vorhanden, 
wird der Tosk angehaften. 

SpeZielle Systemdienste 

SETDATE/ 
SmlME Uhrzeit bzw. Dotum wer-

DATEfTlME 
den aktuolisiert. 
Uhrzeit blW. Datum wer­
den in druckaufbereiteter 
form bereitgestellt. 

DELAY Der oktive Tosk suspen­
diert sich für eine be· 

SETPRIO 

OWN 

stimmte Zeitdouer. 
für einen beliebigen Tosk 
wird eine neue Priorität 
lestgelegt (in KOMI). 
Die Adresse des eigenen 
TSV wird bereitgestellt 
(in KOMI). 

Der Aufruf der Systemdienste kann oul ver­
schiedene Weise erfolgen [4): 

• Dos Betriebssystem wird über einen ein­
heitlichen EintriUspunkt erreicht. Durch 
zusötzliche Parameter wird der jeweilige 
Systemdienst spezifiziert. 

• Jeder Systemdienst wird durch einen in-
dividuellen UP-Aufruf erreicht. 

Die letzte Variante ist schneller und lößt 
die Erweiterung der Anzahl der System. 
dienste per Loufzeit zu. Aus diesem Grund 
wurde sie sowohl für dos EBS KOMI 015 

auch für das EBS MINEX gewöhlt. 
Die Porameterübermiltlung erfolgt über Re­
gister bzw_ über Speicherbereich, denen 
Adresse in Registern übergeben wird. Noch 
Eintritf in dos Betriebssystem werden die 
Zustönde des erste" Registersatzes und der 
Indeuegister :jes Mikroprozessors U 880 0 
gereltet und bei der Fortsetzung des Tasks 
wiederhergestellt. Der zweite Registersatz 
saUe spezielle" Interruptbehandlungsrouti­
nen vorbehalte" bleiben. 
Der Speicherbedarf für die beschriebenen 
EBS beträgt etwa 400 byte EPROM (MINEX), 
2000 byte EPROM (KOMI). Der RAM-Be­
dorf richtet sich nach der bei Generierung 
festzulegenden A"lahl von TSV, $emapho· 

U-880.System mit minimalem Aufwand 

ren. Zeittafeln bei KOMI, wöhrend er bei 
MINEX etwa 35 byte beträgt. Die minimalen 
Abarbeitungszeiten der Systemdienste lie­
gen bei 0,1 ... 0.4ms (MINEX) und 0,2 bis 
0,8 ms (KOMI). 
Der Einsalz und die Nutzung erfolgen in 
der Regel entsprechend herkömmlichen 
Unterprogrommpaketen (t. B. Gleitkomma· 
Arithmetik). In der Konzeptionsphase wer­
den die einzelnen zur Erfüllung der kample­
_en AufgabensteIlung notwendigen Re· 
chenprozesse bezüglich der von ihnen be­
nötigten Systemdienste untersucht. Daraus 
lassen sich das konkrete Toskmodell und 
die zur Realisierung der Zustondübergönge 
benötigten Moduln des Betriebssystemkerns 
ableiten. Der Initiolisierungsteil ist durch 
die für die konkrete Hardworekonfigurotion 
notwendigen Komponenten zu ergönren 
Die Nutzung vorgefertigter Systemtasks 
(für Ein- und Ausgoben, Bedienerkommuni­
kation, Datenvetwoltung, Interruptbehol'ld­
lung) ist möglich. Alle onwenderspezili­
sehen Funktionen können mil dem EBS auf 
folgende Art und Weise verknüplt werden: 

• ols Task unter Verwaltung des Betriebs­
systems 

• als Interruptbehondlungs,outine, die es 
ermöglicht, besonders schnell auf Ereig­
nisse im Bosisprozeß zu reogieren. Da· 
bei macht sich in der Regel die Koope­
ration mit Tasks notwendig 

• 015 zusätzlich implementierter System­
dienst. der den Organisationsoufwond 
für dos EBS verringert. 

Aus der nunmehr feststehenden Systemkan­
ligurOlion muß beim EBS KOMI der Um­
fang der Steuertobellen für Tasks. Betriebs­
mittel, Ereignisse und Nachrichten festge­
legt werden. 
Alle auf diese Weise entstandenen Moduln 
sind in ein Moschinenkodeprogromm zu 
6berführen (Assembler, Progrommverbin­
der). 
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ECKHARD SCHILLER Zur Zeit ist es noch sinn,oll, für Le,n- und Testzwecke IIleine MillrorecbnersJsteme selbst 
11,1 entwiclleln und herzustellen. Industrielle Vorbilder sind der PolJcomputer 810 oder der 
Millrocombi. In diesen Rahmen fallt auch dos hier ,orgestellte VCS 80. Bei diesem SJ­
stem wurde großer Wert auf minimale Bouelementellosten gMegl. so daß es auch für 
den Amateur erschwinglich bleibt. 

Zentrale V.rarbeitungseinheit (ZVE) kurzschluß- und übersponnungsfesten Netz-
Die Houptbougruppen des VCS 80 sind die teil noch (1) (2) wird nicht weiter eingegon-
ZVE mit dem Mikroprozessor U 880 0, die gen. 
Tastatur und Siebensegmentanzeige mit Die ZVE besteht aus dem Taktgenerator, 
der PIO U 855 0 und der Netztei!. Auf den dem Prozessor, einem 1 Kbyte.RAM, einem 
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0,5 Kbyte-PROM und den Bustreibern_ Als 
Taktgenerolor wird ein frequenutobiler 
LC-Oszillatar verwendet. Die Spule stammt 
aus einem ZF-filter FM 202. Der Oszillator 
schwingt auf 5 MHz. Die frequenz wird ouf 
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2,5 MHz geteilt. Der Widerstand R, erzeugt 

~;;zens~~~.e~1:g:~st;:i~:~'::r:~g~ ;~~ ~:r~ Di. H .. "d •• im"ItCllt.n w.rd.n dir.kt v.r",hlu .. elt. 

wendet. Sie erzeugen die negierten Adres· 
sen, die für die U 551, U 552 benötigt wer· A. lOH 

den, wenn sie am K 1510 programmiert A. 11H 

wurden. MA 
Die Anschaltung der Datenausgönge der RE 

fo~~sn~~hd~3~. ~~~enkt~~~a~~ ~~~e~~~~:;: r~o 
fügung steht, vereinfacht sich die Schal· PE 
tung notürlich 14J. 
Die PROMs belegen die Adressen OOOOH 
bis 01FFH, die RAMs die Adressen 0400H 
bis 07FFH. Für die langsamen PROMs 
U 551, U 552 wurde eine WAIT·Schaltung 
eingefügt, die jeden Speicheraufruf um 
einen Takt verlöngert, sie kann bei Ver· 
wendung von U 555 entfollen. Zur Entprel· 
lung der RESET.Toste wird ein Trigger ver· 
wendet. 

RechnllrbU5 

Der Rechnerbus besteht aus den 16 negier· 
ten Adreßleitungen AO bis m, acht bio 
direktionoien Datenleitungen 00 bis 07, 
den Steuerleitungen und den acht RAM· 
leitungen DRO bis DR7. Die DR·Leitungen 
sind für weitere RAM.Ausgönge vargese· 
hen. Durch MRD, das aus dem CS.Signal 
des Speichers und RD gebildet wird, ge· 
langen die Daten auf den Datenbus. An 
den Bus können weitere Bougruppen mit 
PIOs, CTCs ader SIOs angeschlossen wer· 
den. Bei TIl.Baugruppen ist die Belostbor· 
keit der einzelnen leitungen JU beachten. 
Ausgangsdaten können ~uch von den 
Adreßleitungen Ä8 bis A15 abgenommen 
werden, die einen lastfaktor von 12 hoben. 

Tastatur· und Anllligeeinkeit 

00 on der PIO U 855 nur 16 bit ein· oder 
.ausgegeben werden können, wurde die 
Multiplexsteuerung hardwaremäßig ver· 
wirklicht. Dos hat den zusätzlichen Vorteil, 
daß bei Rechnerhalt keine Segmente ein· 
brennen können. Der Anzeigetakt von 500 
bis 1000Hz wird durch die D·Flip·Flops 
1:8 geteilt und durch die 0140 dekodiert. 
Diese Gatter bilden gleichzeitig die Stel· 
lentreiber für die Siebensegmentonzeige. 
Die undekadierten Signale werden an die 
Eingönge AO. Al und A2 gelegt. Mit der 
L·H·Flanke des Taktes wird über A7 ein In· 
terrupt ausgelöst, dos die Segmenttreiber 
BO bis 86 aktualisiert. Gleichzeitig wird 
über die Eingabeleitungen A4, A5 und A6 
die Tastaturmatri. abgefrogt, die durch 
24 Mikrotaster realisiert wurde. Eine wei· 
tere Interruptleitung ist B7. Die Adressie· 
rung der PIO erfolgt ohne Dekadierung di· 
rekt durch A2. Es ergeben sich falgende 
Adressen: 

Daten A: 07 
B: 06 

Kommandos A: 05 
B: 04. 

Monitor 

Das Monilorprogromm besitzt folgende 
Funktionen: 

• Eingabe einer Speicheradresse 
• Anzeige von Speicherzellen 
• Eingobe in Speic"erzellen 
• Vorwörts· und Rückwärtszählen der 

Speicherodresse 
• Registeranzeige 
• Start des Anwenderprogrommes 

• Unterbrechung des Anwenderprogram· 
mes on einer einzugebenden Adresse 

• Einzelschrittbettieb. 

Eine weitere Toste ist für die Eingabe über 
lochbond oder Kassettengeröt vorgesehen. 
005 Programm arbeitet mit Hexadezimol. 
Johlen. Damit können ocht Bits als zwei 
Ziffern und 16 Bits als vier Ziffern darge· 
stellt werden. Oie ochl Ziffern der Sieben. 
segmentanzeige sind in zwei Gruppen von 
je vier geteilt. Die linke Hälfte dient zur 
Anzeige der Funktion ader der Speicher· 
adresse. In der rechten Hölfte werden die 
Eingaben von der Tastatur oder der Spei· 
chetinhalt angezeigt. Die Taslatur teilt sich 
in die 16 Hexadezimalzahlen (s. Tafel) und 
die acht Funktionstasten A+, A-, MA, RE, 
GO, TR, ST und PE. 
Dos Monitorprogramm benutzt die Register 
AF', BC', OE' und Hl'. Beim Ansprung des 
Anwenderprogramms wird vorher ein Regi. 
sterwechsel ausgeführt. Der Keller wird von 
07EOH abwörts geführt. 

Start des Monitors 

Nach RESET erscheint die Anzeige Mo. 
Jetzt kann über die HT eine vierstellige 
Adresse eingegeben werden. Durch die 
Toste MA wird sie in die linke Hälfte der 
Anzeige übernommen, und das Programm 
befindet sich im Hauptzyklus, zu dem alle 
onderen Funktionstasten (außer GO) zu· 
rückkehren. In der rechten Hälfte zeigen 
die siebente und achte Ziffer den Inholt der 
angezeigten Adresse n an. Die fünfte und 
sechste Ziffer zeigen den Inhalt df!r 
Adresse n - Ion. 
Jetzt kann die Hexodezimaltastatur betö· 
tigt werden. Wenn die Toste A+ gedrückt 
wird, wird der Inhalt der siebenten und 
achten AnzeigeSlelie in den Speicher über· 
nommen und die Speicheradresse um 1 er· 
höht. Auf diese Weise kann man den Sp",i· 
cher beschreiben. Der Inhalt der alten 
Adresse steht nun an der fünften und sech· 
sten Stelle. Durch Drücken der Taste A­
wird die Speicheradresse um Eins vermin. 
dert. Ein Beschreiben des Speichers erfolgt 
dabei nicht. 

Registeranzeige 

Nach Betätigen der Toste RE erscheint die 
Anzeige AF, und der Inhalt des AF-Doppel· 
registers wird angezeigt. Durch Drücken 
von A+, A-, MA, RE und GO werden das 
BC-, DE-, Hl-, IX· und IY.Register onge· 
zeigt. Bei ST, TR und PE kehrt dos Pro· 
gramm in den Hauptzyklus zurück. 

Programmstort 

Wenn die Toste GO betötigt wird, kann on· 
schließend die Stortadresse eingegeben 
werden. Beim Drücken einer weiteren Funk· 
tionstaste wird die Adresse, die r ~chts on· 
gezeigt wird, ongesprungen. 
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Einlelschrittbetrieb 

Bei der Taste ST wird der Befehl, der ouf 
der angezeigten Speicheradresse steht, 
ausgeführt. Danach werden der neue Be· 
lehlszähler und der zugehörige Speicherin. 
halt angezeigt. Dos geschieht in folgender 
Weise: In die Speicherzelle vor dem aus· 
zuführenden Befehl wird ein EI·Befehl ge· 
schrieben. Dann wird ein 01 ausgelührt, 
der Interrupt über B7 erlaubt, und die Regi­
ster gewechselt. Danach erfolgt ein Sprung 
zu dem eingefügten EI. EI wird ousgelührt. 
00 B7 inzwischen Interrupt angemeldet hot, 
wird dos Programm noch dem nächsten 
Befehl unterbrochen (dos wor der Befehl. 
der abgearbeitet werden sollte) und kehrt 
in das Monitorprogramm zurück. Oie Regi· 
ster werden zurückgewechselt, der alte In· 
holt der Zelle mit dem EI wird wieder her· 
gestellt, der Interrupt über B7 wird verbo· 
ten, und der Ameigeinterrupt wird wieder 
erloubt 

Bei dieser Art Einzelschnitt muß folgendes 
beachtet werden: 

• Die Befehle müssen im RAM stehen. 
• Die Befehle EI, 01, IM 0, IM I, lD I, A 

und HlT dürfen nicht ausgeführt wer· 
den. 

Unlerbrechungspunkt 

Nach Drücken der Taste TR kann eine 
Adresse angegeben werden, bei der dos 
Programm 'unterbrochen werden soll. Beim 
Betätigen einer Funktionstaste wird diese 
Zelle durch ein RST30H ersetzt, und der 
Monitor kehrt in den Hauptzyklus zurück 
Wenn das Anwenderprogromm nach Start 
mit GO diese Zelle erreicht, wird der alte 
Inhalt wieder hergestellt und die Adresse 
angeleig~. Es erfolgt ein Rücksprung in den 
HoUptlyklus. 

Periphere Eingabe 

Diese Toste wurde nicht belegt. 

Aufbau und Inbetriebnahme 

Die gesamte Schaltung wurde auf zwei 
Universolleiterplotten 95 mm X 170 mm 
realisiert. Die Anschlüsse wurden durch löt· 
fähigen Cul·Oraht verbunden. 
Der Aufbau der Schaltung ist unkritisch 
Nach Kontrolle der 051illatorfrequenl V'~' 
den die Bougruppen CPU, PROM, f,. 

und PIO nacheinander aufgebaut und mit 
dem Oszillografen kontrolliert. Die häufig· 
ste Fehlerquelle waren Fehlverdrahtungen. 

ZU5ammenfanung 

Es wurde ein erweiterungsfähiges U·880· 
System vorgestellt, dos sich durch minimo· 
len Aufwand auszeichnet. Es besteht aus 
der Zentraleinheit mit Speicher. Anzeige 
und Tastatur und einem dazugehörigen 
Monitorprogramm. 
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IV. Symposium OPTOELEKTRONIK 

Die Betriebssektion d .. r KOT führt gem .. lnsom 
mit de' Leitung des VE6 We.k für F ... n.ehelek· 
I.onlk Im VEB KombinGI MlkrG .. lek!rGnlk In der 
Z .. lt vom 2. bis 4. November 1983 da. IV. Sym. 
poslum OPTOELEKTRONIK du,ch. 
OGS Ziel dl .. ses Sympo.lums b ... lehl dor;n, d .. n 
1972 begGn""nen, 1973 und 1979 10.lg .... tlten 
E.fGh","g<"u,lou.ch mit den KGOpe'OllonspG.t· 
nern "!lS der Grundlagen'o"chung, der Entwlck· 
lung. He"tellung und Anwendung von opto· 
.. tekt.oni.chen f1ouelementenweit .... ulühren und 
die Zusammena.beit <u verliefen 
Im Mlttelpunkl dieser VeronstGltung slehen Vor_ 
trage und Dlsku,,'an.n .u Inleg.ie.len opti­
schen S .. nSGr .. n, IU Bauelementen lü. dl .. licht_ 
I .. " ... üb .. rtragung und lur Inlormotlonswleder· 
gabe mit DI,play" 
Anmeldungen .Ind schrlltlich bis lum 15. Juli 
19a3luri.hlenGn: 

VEB We.k lü. Fo.nsehelekt.onlk 
im VEB Kombinat Mik.a .. l.kltonlk 
e .. l,i .. bssektian der KOT 

17. Fachkolloquium Inlormalionstechnik 

Die Sektion Info.motlonst ... hnlk d .. , T .. chni· 
sehen Unlversltiit D,esden füh.t vom 22.2. bl. 
24.2.1984 da. 17. FachkolloquIum Inlo,motlon._ 
lechnik .u Ploblemen der Automotlsierung 
du,ch. Die TGgung wird vom Wissenschoft.be· 
reich Regelungstechnik und P'OleSst .. Ue.ung 
Gusgerichlet. 
In .echs Sektlom'n .tellen Fachleute des In· 
und Auslandes In elwG 130 Vortragen mit on· 
.chließende. DI.kussl .. n neue FGrschungselgeb· 
nisse und technl.che Entwicklungen zur Aulama_ 
tisle'ung (Analy.e, Entwurl, Instrumentie,ung. 
InbetrlebnGhme. Erfahrungen) In den Anwen· 
dungsgeblelen 
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vor. Außerdem sind sechs PlenGrvottröge .u o~· 
tuellen Automatl.ielung.problemen In den ge· 
nonnl .. n Anwendungsgebielen und IU übe.grel. 
fendan Themen vo.gasehen. 
Do.über hinaus finde, ein Rundllschgespröch 
ZUI lobolpraktl.chen Au.blldung Im fachgebiet 
AutamGtlsla'ungslechnlk 11011. 
Die VOIGnmeldung lsl bis zUm 15. Saptembar 
1983.urlchtenan: 

Technl.~he Unlversllöt Dresden 
Sektion 9 InlarmotiGnstechnlk 
Bereich Regelungstechnik und 
P'G.eB.leUerung 
Kennwort: Tagung 198_ 
8027 Dresden 
Mommoenst •. \3 
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Ul ...... 1,p6uZo1_.1D!III 

oua0606lDz.L/l B,068 

O'Ü'!1l\lO'1 La 1I:I.,01l0B 

O'4Dlr.(lOLI, LD 11,00II 

T Mlkro ... hn.. in Automollsi.rungsanIOIl.n. 
Im VEB V&rlog Techni. erschien die.er Bond 202 
deI REIHE AUTOMATlSIEItUNGSTECHNIK von 
P. Neumann. In die."m Bond we,d.n ou.lüh.· 
lieh die '.egenden Wirkpfin.ipien. die zum Ge· 
neratian.wech.el lühren. in .. lIgemeinve"lönd· 
liehe. fo.m zu.ammenlo.sand besch.i .. ben. für 
die Kample.e Anlagenkanzaplion. de ... nlrale 
Inlormation.verorbeitung. Kommunik .. Uon zwi· 
schon Mensch und Anlage ,owie Inlo.malion.· 
übe.t,agung we,den jeweil. ein labellari.ch~1 

Obe.blick über inte.nalionole lÖ.ungen ge· 
geben. die DDR·lö.ung ve.tielend darge'lelit 
und damit ausreichende Inlormalian.n nicht nur 
lü. die Anwender .• andom auch jü. die Auto· 
mati.ie.ungupeziallsten ve.millell. 80 Seilen, 
39 Bilde •• 9 'olein, ~.80 Ma.k, Bo,'ellnumm.r 

.,. Um.r Bild am Redio. Ma.kau!XI (1982) 6. 
S. 50 .... igl einen .. Inlachen P.Ubtih .ur Grob. 
plillung"ton Dieden und T ... n.i.t .... n b.w .• um 
_DUlchklingetn- von Verbindungen. V, und V • 
bilden Qinen Multi.lb.alor, V, ... nd V, wi.ken 01. 
lo.t. (Si .. könnl, ... auch durch Widerstlinde ... • 
.ebt we.don. die. e.lo.do.t" d .. nn .. b ... eine 
höhe.e Betriob .. pann .. ng.) An.chl .. ß )(1 ist ein 
O.oht mit Stecke., Anschluß)(2 ein Tast.lift (in 
dendl. Bauele",enteeingebaul.ein können) 
mit beid .. ~ An.eig ... leuchtdioden und mit der 
Betrleb"o"e S,. We.den beide An.chlüne mit_ 
einander •• ,bunden. \0 I .. uchten abweeh.elnd 
die beid .. n leuchtdi .. den oul (Du«hg .. ng.p"j· 
lung). P • .:;" "'an eine DI .. de, leuchtet In Ab­
honglgkeh von ih.er Potung nu, eine Leucht· 
diode. 1.1 die Sperr.chlchl du.chge.chl"gen 
b.w. liegt .. ine inne,e Unle.b ... chung vOr. Je ... ch· 
ten bolde leuchtdioden .. de. keine. Noch d .. m 
gleichen P.,n.lp la.sen .Ich fil. eine Grobou.· 
soge T,an.I.loren plillen. Dabei kann n .. ch bei 
unbekannten Typen auf de.en Struktu, (npn 
ode. pnp) geschl ... sen we.den. Bei eine. Kon· 
den.otorprüfung (höhere I(opa.ltblenl) e'lI'bl 
,ich eine perlodl.che Umladung. die ebenf .. lI. 
am (hie. kürre.en) Aulblitzen de. LED erkenn· 

" Eine ""ue opli,eh. Sp'ich,'pJatte zu. Auf· 
nahme von Bilde ... und Daten und .... '" .chnel· 
Ion Wiede.oulfinden o.boit.1 mit Elekt.anen_ 
,t.ohlo ... I'.'chnung der Inf ... motionen und mil 
optische, Au.I •• ung. Die Spekhe.plotte ist TeU 

LII ~.(al"'H) 

0116 I>Ih&lt d •• ~,.. ..... o4n ... 

OT" I......,.' • ..., J,.. ...... ..., ...... _ 1 

eine. Infa.m .. tionssystems. do. !wi.chen 1000 
und 100000 Sehen .. n Inf ... motlonen .. ufnl",mt 
und .ie eine. Vietzahl ~on Benut .... n be.eit· 
• 1"lIt. Die Info.matl .. nen sind in ein .. m Strich· 
kode gespelchen mit eine. A .. flösung ..... n 200 
Punkten je Zoll. Die Plotle weist einen Durch· 
messe. von 30cm 0 ... 1 .. nd enthölt die Inlo,mo· 
lion.ink::>nzenl.i.chen Spurringltnge.peieh ... t. 
Oe. Bild· und DOlenstrichkode i.t beliebig in· 
ein .. nde. mi.ehbo •. Sollon nur Digilaldoten ge· 
.peich .. rt we.den .... I .... en .ich bis ~ie. Mbvtes 
a .. I.elchnen. Die 0 .... einem lIexiblen Pla$lmate· 
rial bestehende SpeicherplaUe kann rQlati~ ein· 
fach in g.oßenSlück.ahlenvervielfältigtwe.den. 
Sie ist zunächst .... Aufnohme von E .. aIIlell· 
katalogen in der Automobil· und !'I .. gzeugindu_ 
",ie gedocht. Sie kann ab •• auch in and",en 
B •• eich.n einge.et.t we.d"n. in d .. nen .eh. 
viele Inform .. tionen .. I. Bild .. der Te" verteilt 
we.den mü .. en. Obe.eine Tastatur sind die ein­
reinen Bild· oder TuUelie adressle.bar. Sie 
we.den aul dem Blldochi.m des Wiedergabege. 
• öle.darge.leill. 

.. Optisch schaltba", Halbl.lle •• ind mit eine", 
L ... e.impul. trigge.ba, und als Schalt ... ein.et.· 
bar. Ih •• Umschal1gelchwindigkel1 vom hoch. In 
den niederohmlg .. n Zu.t .. nd erl .. lgt In wenige. 
01, 4n •. Do.u ist e. e.Io.derlich. die Halbleiter 
einem elektrl.chen Feld (IO'Vcm) auszusetzen. 
Da. Halbleite.mate,ial ist o.goni.ch .. , Tetto· 
cyanquinodlmethon (TeNa) und kann mit 
Dünnschichllechnologien bearbeItel werd.n. 
Zle) der welle.en Enlwlckl ... ng i.t e •• Speiche. 
mit hoher Kapazillit aul.ubau.n. bei d .. nen die 
In'o.matlonen mil .inem la.er eingesch.leben 
und durch ElWö.mung g .. löscht we.den könn.n. 

.,. Unter Elektrochem ... luml"e.~.n. (ECL) v.r· 
Slehl mon eine L.ucht .... ch.inung. die du.ch 
eine ladung.üb .. rtragung ,wl.chen Radikal· 
Kotionen .. nd Radlkal·Anlonen bewirkt wi.d. 
wobei die Radikal-Ionen auS dem ... lben neu· 
tralen Kohl.nwoss .. m .. n elektrocheml.ch er· 
.eugt w ... den. Durch die Herstellung von ECL· 
Z .. lIen mit eleklralrtheler Lö.ung konnte ein 
weite.er Fo.tschrltt erzielt we.den. Eine Dünn· 
schlcht-ECL·Zelle be"eht .. us lWei GI .. ,ploUen 
mit jeweils einer dünnen Elektroden.chlchl. 
Zwl.chen die GJa,plotten kom"'l die ECL·lö· 
• ung, die dicht obgeschl .. ssen wi.d. Die lumi· 
n ...... n. stelll sich oberhalb eine. Spannunll on 
den Elekt.oden ein. bel der ein el .. ktr .. chemi· 
sch •• Str .. m zu flIeBen beginnt ... nd ... höhl sich 
"nnöh ... nd IIneor mit Slrom und Sponnung. Die 
Beleucht ... nll .. tlirke I.t 2.~ed·m' bei 1.SmA und 
4,5 V. Die ZeIlendicke i.t .two Im",. ECL·Zel­
len eignen .Ich 01. Hlnlerllrundbeleucht .. ng an· 
sl.U. von kleln .. n Glühlompen bel Flüsslgk.l­
st .. lldisploYI"" z. B. in Zlffe.nan.elgen. 

.,. 01. "'nulounll .lne. be.llh.ungte",pflnd­
lich.n M .. nll .. ,t •• mlnClls .'ellt eine neue Me· 
thode de. Dotenelng .. be und damit der Kom· 
munlkotion mit .. inem Rechne.· ode. Inlo.mo­
tlon .. v.t .. rn dar. Zwis"chen einer Schutlfalle und 
dem Monitorbildochi.m b.findet .ich für dle.en 
Zw .. ck .. in Rahmen. Er trögl On d .. , IInk .. n ... nd 
.. n de. unte.en Seile in.ge.aml 114 Leuchldlo· 
den (48 links und ~ .. nlen) Aul d.r .echten 

Seite bellnd .. n sich fatod .. lekt ..... n. Dodu.ch 
wird ein IR·Slrahlgillernel' erzeugt. Zur D .. ten· 
eingobe oder .... Ko",munlkatlon genügt .... 
eine Bild.telle auf dem Monit ... bildschi.m zu 
be.ühren. wodu.ch deo IR·SI.ohl .. nte.br .. chen 
wird. Eine Mlkr .. pro.essorSleu.r ... ng e.",illell die 
... "kt.n I(oordlnoten de. Be.ührungutalle und 
b.ingt "e in Z ... ammenhong mit d.m au/ dem 
Blld.chirm ge,eigten Bildinhalt. Dod ... ch we.· 
den entsp.echende Bol .. hleau.gelöst und neue 
Info.malionen auf dem Bildschi.m ge ... illt. Die 
Info.mation kann n .. m"Ilsch. g.o/i.ch oder bild· 
lich d ... g.stelll w.rden, je nachdem. welchen 
Chorakte. d .. s Ge.amt.y.IQm oulweist. So kann 
man anhond .. ine. G.und.i .. e. ode. deo Ge· 
... mlan.lchl einer Au,slallung nöhe.e Einzel· 
h .. ilen erhalten, .. enn di .... ntsp."chende Stelle 
beruhrt wird. Die 8ildinformoti .. n .. n we.den von 
optl.chen Blldplatt .. n b".ellge.:ellt. 

.,. Eine Ne .. e.ung "u, Schweden 0 .. 1 de", Ge. 
biet dOl Bildübe'l.ogung ist die Ub'rt.agunll 
oon Rantgenbllde'n üb •• Fe .... prechl.ilung.n . 
Da. i., besond .... für Jl:ule VOn Bedeut .. ng. die 
lern von den Röntgenbildarchivende.K,anken. 
höu.er .inen .chnellen Zugrlf' b.auchen. Oe. 
.Iotlono.e Sender im Röntgenbild .... hiv a.beit.t 
mil eine. Videokamera. die die Bildinlormalio. 
nen aufnimmt. E. schli .. BI sich eine Digit .. li.i". 
.ung an. Die Bilde ... erd .. n in 65000 Bildpunkte 
.erlegt. Jeder Bildp .. nb wi.d in eln·e von 
~ Gr .. ustul.n eingeo.dnet. Di. Obe'tragung 
'u'" Empllinge. dauert zwei Mi"uten. Di .. Au.· 
gabe e<l3lgt auf P .. pi .... 

.. follenmemb ... nlch .. lle, sind eine ne ... e Schal· 
te.generatlon. Sie werden heula vo,wiegend in 
Rechnern, Regi.t.i •• ko"en, H .. ushollge.ölen 
und eleklronischem Spiel.eug, .. be. in Z .. kunh 
auch in Fe.n.p.echappa.aten und Meßge.öten 
eingesetzt. Sie bestehen ou. eine", Verbund 
von mindesten. d.el. üblIcheIWeise ober vier 
Schichten. Die ... nlere Schicht (PETP) 1.1 die Ba· 
si.lolie. dieat. F.onlploUe auch in slo"e' F .. rm 
ou. Glo.epo~id .. u.gelüh.t ... in k .. nn. Sie Irogl 
au/ko.chlert .. Kupfe.leiter und ist du.eh eine 
Distonzlolle von der obe.en ebenlalls ku?f .. ,. 
kaschie.len Scholtlolie gel.ennt. Der Ab.tand 
bet.ögt O,I ... O,Jmm. Aul die ob,.e, auo eine. 
P .. lyk ... bonotf .. li .. besteh .. nde D .. cklolle klinnen 
.uck.ellig Z .. lchen oufgedruckt we.den. Zum Be· 
töligen de. Schohers d.ückl man die Deck'oll. 
zu.ommen mit der Schallf .. lie he.unte •. J .. noch 
Ausfüh.ung wird da'u .. Ine K.a" von O,5 ... 3N 
benötigt. Oe. SchoIIV"'90n9 wl.d ausgelö.l. 
wenn lich die belden oulkoschlert .. n Kupf.rle'­
tel an den nlchl durch die DI.tonz'olie b.leillen 
St.llen berüh.en. 

.,. A .... fünl verSchiedenen Ab.orptl .. n ... I .. menten 
I!ißI sIch vo"ellhahelWelse ein _elichlc:htliiel 
Fe .. 1tablorbel IlIr Mlk .... eU.n aufbau .. n, der 
mit einer Absorptlon.rale von 99".:, oder mehr 
den F'equen,berelch von 1 ... 2OGH. umloDt. Mit 
dem bieg ... m .. n und 01. Bogen .eoll.lerboren 
Ab.orbern lo .... n .ich In Mlkrow .. llen .... blnd .. n· 
gen ell .. klivGel.'erslgnale unlerd.ücken. Ve,gU· 
ch .. n mit bl.h,r .. Inge ... tzten Ab.o.be.n ISI hier 
der Abs .. ,ptl .. nsber .. lch sieben· bis .ehnmol 
g.öße •. 

.. Deli !'ra,en ist 'n der l.elle.platt'nl.chnl. 
eine Alternative .um herkömmlichen Slon,en 
und wl.d mit Spe.lol/rö.ern a .. 1 Lel1erplotten. 
frihmaschlnen durchgefüh.t. Da. F.ö.en auf 
den rechne.ge.teue.ten Frö.",aschlnen hot 1 .. 1, 
gende V"Il .. lI.: ku .. e Rüst,ellen durch schnelle 
P' .. grommeln.tell .. ng, Fle.lbllllöl und Wirt­
schoftllchkeil auch bel kl.lnen Slückzahlen. 
hohe Oberillichenilill. der Frli.k .. nlen, schnel· 
lerWerk.eugwech.el, F.lis .. no ... ch kleln.te.Au.­
.p .. r .. ngen. Noch Fertlgllellungde. lochband .... 
d .. s do. Prog.omm enthlilt. wl.d mit der f.ös· 
m .. sehlne .. ine MUlterplatte g.'.Ii.t. die geprillt 
wl.d. Danach la .. en .Ich noch Korrektu.en in 
den Rechner eingeben. 00. FrÖ.en ein.r 
Außen ... ntur sollte om gün.tlg.'en entgegen 
dem Uh".'ge,,'nn .. nd bei Innenkonlu.en Im 
Uh .. elge"lnn p.og.ommle" we.den. Die Frli.e.· 
.Iandreit kann bl. zu 70 ... 150", erreichen. 
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Leserpost 

Betr.: Stereo-Radio-Kasseltenwieder­
gabegerät San~o M-G 30 Irfe H. 5 
('983) S.319-321} 

Wie sehr freute ich mich, ols ich beim 
ersten Durchblättern der Mai-rfe den 
Schaltplan für den Sanyo M·G 30 ent· 
deckte. Der Beitrag wWir lernten ken­
nen" zu diesem Gerät macht jedoch 
eher dem Eulenspiegel Ehre als einer 
qualifizierten Fachzeitschrift. Nicht nur, 
daß Aussogen fachlicher Natur mit ge­
ringer Sachkenntnis und wenig techni· 
sc:hem Einfühlungsvermögen getan wer­
den, - durch dos Prinzip der offenen 
Kopfhörer ist mon bei entsprechender 
Normallautstörke äußerst gut mit der 
Umwelt akustisch gekoppelt, AFC ist vor­
handen (als Fest-AFC) SD 115 (D1). die 
FM-Empfindlichkeit ist sehr gut, 100 km 
von Berlin (Nord-Süd-Ost-West) sind 
die meisten Stereosender völlig rausch­
frei in guter Qualität zu empfangen -, 

sondern mon wird als Besitzer des 
"Walkman" als Kommunikationsmuffel 
und abgestumpfter Zeitgenosse tituliert. 
Dies muß einen echten HiFi-Fan, der 
auch unterwegs 01,11 akustische Genüsse 
nicht verzichten möchte, auf den Plan 
rufen. 

Für den verantwortlichen Redakteur 
vielleicht ein Hinweis: Um sich von Im­
portgerölen, die ohne technische Be· 
schreibung geliefert werden, einen Ein­
druck von deren Leistungsföhigkeit zu 
verschoffen, sollten mindestens fünf ver­
schiedene Geröte getestet werden von 
fünf verschieden<:>n sachkundigen Perso· 

W.J., Berlin 

Zum Zeitpunkt des Testes stand uns der 
Strom/aufplan noch nicht zur Verfügung, 
den erhielten wir ent während der 
Drucklegung, so daß UM die Schaltung 
der AFC entgangen ist. Sie ist zwar 
vorhanden, ober völlig wirkungslos. 
Ebenso bleiben wir dabei, daß der 
FM·Teii stiefmütterlich behandelt wurde, 
denn er war (im vorliegenden Geröt) 
verrauscht und nicht kreuzmodulations· 
test. Ihr Hinweis. fünl Geräte zu testen, 
ist gut, leider iedoch nicht zu realisie­
ren. Wir erholten die Importgeräte leih­
weise und müssen uns schon mil jeweils 
einem Gerät begnügen. Anders wöre es 
sicher besser, ober leider, leider .. 

* 
In einer Gerötebeschreibung fond ich 

die Angabe "Empfindlichkeit.. im 
UKW-Bereich: 2.5.uY an 60U". Ich ver­
suchte, diesen Spannungspegel in dB 
umzurechnen, wobei m. E. dem Pegel 

o dB die Spannung 0,775 V entsprechen 
soll. Aber dos gab derart unsinnige Er­
gebnisse, daß ich vermute, etwas falsch 
gemocht zu hoben _. 

T. S., Gera 

Die Empfindlichkeit von Rundfunkemp­
fängern wird in der DDR gemäß TGL 
200-7041 ausgedrückt. In ihr wird als 
O·dB·Pegel der Spannungswert , V bzw. 
die Feldstärke' V/m in den AM-Berei­
chen (Kurz, Millel und Lang) bzw. die 
Leistung Po = 1 mW im UKW-Bereich 
festgelegt. Im letztgenannten Fall muß 
neben dem Leistungspegel auch der 
Eingangswiderstand des Empfängers 
genannt werden. an dem die Leistung 
aultritt, damit mon die entsprechende 
Spannung ausrechnen kann. Also: 

Die Leistung von U = 2,5!N on R,. 
=60'2 ist 

U' 
P = R. 

-p = (2,~~~0~:~)Z = 1,04.\0- 13 W 

b~. 

A = 1019 ;;' 

1,04·10- 13 YA 
A=IOlg~ 

= -99,82dB "'" -IOOdB 

* 
BetT.: U-880-System mit minimalem Auf­
wand Irfe H. 6 (1983). S.3401 

Im Abdruck des Monitorprogrammes 

sind leider Fehler enthalten. 

Richtig sind folgende Zeilen: 

DD4A DEFA LD C.FAH 
0073 FElS CP 15H 
0120 7FCF80EE17FFoOOO 
015F 21F807 LD HL,07F8H 

Ich bitte, die Fehler zu entschuldigen. 

Eckhard Schiller, Noumburg 

* 
Ich suche die Daten der sowjetischen 
Stabilisierungsdiode (?) 7fE1A-C. 

T. R., Döbeln 

Die Diode 7fEf A-C stabilisiert eine 

Spannung von 0.72 V ± 10 "/a bei einem 
Sllom Id = 0.5 ... 10 mA. Ihr Ausgangswi­
derstand r,/ ist 50 U. Eine "Verwandte" 
ist die Diode 7fUA-C für 1.44V 
± j 0 0/". Diese Stobilisielungsdioden 
sind keine Z-Dioden, d. h., sie werden 
in Durchfaßrkhlung geschaltet. Sie wei­
sen somit öhnliche Werte auf die unsere 

SZX 18/1. 
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eotion> Export & Import Corporation. PyongyoRg 
Republik Kuba: Empreso d .. Com .. rc'o hlerior 
~:b:~:licaeiones. O·R .. iI1y No_ 407. Ciudod 

VR Polan: C. K. P. i W. Ruch. 'owor_a 28. 
00-958 Wors.ow .. 
SR Rumöni .. n: Dir .. ctio Gen .. rolo ° Po .... i ,i 0,­
fu.o.li Pro, .. i, Polotul Admini.'rotiv, BuoUrOlli 
UdSSR: Stödtis.he Abteilungen von Soiu.pe.!of 
ode. Pastömtor und Postkonlor. 
Ungo.isch .. VR: P.K.H.I .. Küllöldi Elöfi •• t';.; 
Oszt6ly. P.O. Bo. 16, 142~ Budop .... 
~!n~:"lnom: XUNHASABA. 32. Hoi Bo T'ung, 

BRO und B ... lin (W .. st): Brücken-V ... log GmbH, 
AdrerstroOe 3. 4000 Düsseldorf ,; ESKABE Kam· 
missions-Gro",ebuchhGndlung, Poslfoeh 36. 8222 
Ruhpolding/Obb.: H .. lios lil .. rolur·Veruiebs· 
GmbH. Eichbo.ndomm 141_167, Be.lin (Wes') 
52: Kunst und Wiss .. n E,ich Bieber OHG. Po .. · 
fach 4S, 7COO Stullgort I, Gebrüdor Palermonn. 
BUCH ·1· ZEITUNG INTERNATIONAL. Kurfür· 
.... nol'oBe 111. B .. rlin (We,t) 30 
C.t .. " .. ich: Holio. lite.otur·V .. rtrieb.·GmbH & 
Co. KG, Industri .... roße B 13. A-2345 Brunn om 
GebirgD 
Schw .. lz: V .. rfogsou.li .. r .. rung Wissenschaft der 
F.eihor .. rAG,Weinb .. rgslr.I09.8OJ3Zurich 
All" ond .. ' .. n Lllnd .. " örtliche, Foa.buchhondel, 
BUCH EXPORT Volks .. isoner AuO .. nhondel.b.e· 
Ir'ob der Deutschen Demokratisch .. n R .. publil. 
DDR·1010 LoipJig. Poslfach 1<10, L"ip.ig Book 
Servic ... DDR_7010 Leipzig. Tol"roOe 29 
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